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I Nummer z alle a Dienstag den 30 War

Weitere Erfolge unſerer Boote
London 29 März Der Dampfer Halabra der auf der Höhe von Milford torpediert wurde iſt zum Sinken gebracht worden Es

rieges befanden ſich 260 Perſonen an Bord von denen 137 gerettet ſind Wie die Zeitungen mitteilen wurde am Sonnabend abend der Dampfer
eutnant Aguila aus Liverpool auf der Höhe von Bembrokſhire von einem deutſchen Anterſeeboot zum Sinken gebracht 20 Mann von der Beſatzung
e nen wurden in Fiſchguard gelandet
großen h Der Dampfer Halabra der der Eldelinie gehört zählte 4806 Tonnen die Aguila die in Liverpool beheimatet iſt 2114 Tonnen V
Linie
üege Rotterdam 29 März Jn Vmuiden eingelaufene Dampfer melden daß ſie zwiſchen dem Leuchtſchiffe Maas und der Schouwenbank ein größeres deutſches

i Batt Anterſeeboot ſichteten Engliſche Torpedobaotszerſtörer verfolgten das Boot das aber durch Antertauchen entkam Der Dampfer Lapwing der nach London fahren ſollte
d alle ift in anbetracht dieſes Vorfalles in Vmuiden geblieben B

t nen Amſterdam 20 März Telegraaf meldet aus Rotterdam Der Kapitän des Harwichbootes Brueſſels nahm heute nachmittag nach 1 Ahr auf der Fahrt
nach Rotterdam weſtlich des Maasleuchtſchiffes wahr daß ein Anterſeeboot in gleicher Richtung mit ihm fuhr Der Kapitän gab ſofort Volldampf ſo daß der Dampfer

ichen 17 Knoten erreichte und eröffnete das Feuer Er löſte etwa 30 Schüſſe auf das Anterſeeboot Dieſes fuhr quer vor dem Bug des Dampfers und tauchte offenbar mit der
apnells Abſicht zu torpedieren Die Brueſſels folgte mit dem Steuerruder jeder Bewegung des Anterſeebootes deſſen Periſkop ſtets ſichtbar blieb Plötzlich fühlten die Heizerlodierten im Keſſelraum einen Stoß und von dem Unterſeeboot wurde nichts mehr geſehen T
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Liwan von Gunders Hperbefehlshaber un den Dardanellen
ibte daß

empfing W T Konſtantinopel 29 März Durch Kaiſerliches Jrade iſt angeordnet worden daß die an den Dardanellen und ihrer
n n I Anmgebung zuſammengezogenen ottomaniſchen Streitkräfte fortan eine Armee und zwar die fünfte zu bilden haben deren Oberbefehl dem

e i WMarſchall Liman von Sanders dem früheren Oberbefehlshaber der erſten Armee anvertraut worden iſt
e Bat te h

nur den 9 9 r ees wolle Geſcheiterte ruſſiſche Angriffe ſchlagenden Geſchoſſe Ein Feſſelballon hinter gte anellenangriffe es t ofen ch r liſche Kritiſches Stadium im

m Ge t i iſt i donſtant e e en zudem Ge Zeebrügge ſchwebte den ganzen Vormittag ſignaliſierend Abſicht Konſtantinopel vor den u j ſch ch ſiſdie Ma v r r in der Luft Flieger krenzten über Heyſt Knocke h c Moerenge be apani chine chen Streit
meraden W T Wien 29 März Amtlich wird ver r 5 e h enden Jnſeln als Flottenbaſis zu bemächtigen Kopenhagen 29 März Petersburger Meldungen zuluautbart Die Kämpfe in den Karpathen dauern fort Eine Taube über Calais Di 5 Aktion B s folge iſt der japaniſch chineſiſ ſche Konflikt in ein derartNinuten Ein geſtern durchgeführter ruſſiſcher Angriff auf die is 29 Mä D zeſter e ruſſi che Aktion am Bosporus iriſches Stadium ger reten daß eine bewaffnete
ich au Ken lich An vannl nd Paris März Der Temps meldet Geſtern Konſtantinopel 29 März Während ein Teil der Auseinanderſetzung wohl a um vermiedeni ba Höhen weſtlich Banyavölgy wurde nach mehrſtündigem herflog eine Taube Calais in 2000 Meter Höhe r erden kann Die Beamten des japaniſchen Kriegsriß de e g Ken Verluſten tü Fei j ſog türkiſchen Seeſtr fte im öſtlichen Schwarzen Meer werden kann Die Beamten des japaniſchernd dabei Kampfe un er g wer Verluſten für den Feind zurückge und warf Bomben auf die Stadt ab die aber nur gegen die ruſ ſche güſtenſch ffahrt operierte erſchien miniſteriums erklärten daß die Mili u nach
an de h ſchlagen Die Regimenter der 4 Kavallerie Truppen Materialſchaden anrichteten W T geſtern die geſamte ruſſiſche Schwarze Meere China und der Mandſchn e Ve a nd en n e h
Danke P dibviſion haben ſich in den vergangenen Gefechten wie die Flotte angefeuert durch die von Reuter verbreiteten nehmen würden wenn die Verhandlungen mit China nichulhdigen w e En land leh nt den Proteſt der B ba d n befri iedigend er Mein ſe u ein em Abſchluſſe gebrachthuldigen Truppen der 1 Landſturm Jnfanteriebrigade beiſpiel g 5 angeblichen Ru hmestaten der engliſch franzöſiſchen Blok c d n e bereits Umfangweiche

44 9 e d n n n ich falls ents 1 1undet ver eſchlage Wi überl indliche Neutralen ab kadeflotte in den Gewäſſern vor der Bosporus würden Jn China ſind gleichfalls ber Bile mich II nd Seichtagen iederhoſte Aberlegene feindliche einfahrt Vorſtoßende Panzerkreuzer beſchoſſen das militäriſche Maßregeln getroffen worden

e c 9 F 4 t 50 a z S I I V DI zende d C tetzt ne h Vor ſtöße wurde n von ihnen blutig abgewieſen Nördlich z Genf 29 März Der Pariſer Herald meldet draußen liegende türkiſche Wachttorpedoboot das ſich Prinz Eitel Friedrich wieder
n gerad des Uszoker Paſſes ſcheiterten Angriffe der Ruſſen im aus London daß auf die letzten Vorſtellungen der Neu ledych unbeſchädigt zurückzog Das Gros der Flotte v 7

n d 98 t ren I virkſamſten Feuer unſerer Stellungen tralen und Nordamerikas gegen den engliſchen Blok griff fdie aſiatiſche Küſte an bie e ausgefahren

varen J 8 mee c J 3 D7D rdes B Jn der Front in Südoſtgalizien Geſchütz kadekrieg wider Deutſchland und Oeſterreich Ungarn en verwurgt durch dige r r be Amſterdam 29 März Der deutſche h
es I lampf Amſläz Kräfte de üfilich Kaleszeznt her d ſind Dann dampfte die geſamte Prinz Eitel Friedrich hat wie Daily Telegraph auswo In ſäße Kräfte die öſtlich Zaleszezyki über den den Geſandten der Regierungen in London der Ableh ſchleunigt nach Norden auf Sewaſtopol zu Die ganze g R n reſte n idet Befehl erhalten den

rgehen I Duietr vorſtt rden d hefti t P Minn p ine Stunde zehn Mi Sie New York vom Freitag meldet ergehe Dnujeſtr vorſtie wurden nach heftigen Kämpfen übernungsbeſchluß der britiſchen Regierung Aktion dauerte eine Stunde zehn Minuten Die größte Hafen von Newport News bis Mitternacht zu verlaſſen

m fef 9 c 2 v wo r o 5 M 3 rung 34 ſt e i J JJ h den Fluß zurück jeworfen am 24 März zugeſtellt worden iſt T Nähe zum Vosporus betrug 17 Kilome ter n da er ſonſt feſtgehalten würde Die amerikaniſche Re
dar de n Rauſfiſch Polen und Weſtgalizien Wie bekqunt hatten die neutralen Stagten in Lon Tr t ſtungswerken ge erung lehnt eine Beſtätigung oder ein Dementi derdar T in r e annt halten die neurralen Diaagten in Lon wechſ ſelt Den Abſchluß der glorreichen Aktion bie Nachricht abs Licht in ruſſiſcher Nachtangriff don Se a ſeckat ad ngchend daß England ein Funkſpruch den der ruſſiſche Admiral im Abdampfen a ää e
en toten an der Loscezing in P zolen e heiterte vollkommen in eine Milderung des Blockadekrieges willigen möge um an die geſamten ru ſiſche n Seeſtr eitkräfte des Schwarzender ſo e Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes dadurch die ſchier unerträg lichen Erſchwern nungen des Merres u et 13 d de r fo ſoſge endermaß en lautete Fra Berbot Schweizer Zeitungen in Frankreich

e e e d els See 3 hel D Aktio v ſt P D J Lav H o e f c r Feldmarſchalleutnant an l Pertebrs sur See u be r v W Ak tion tuliere der tte zu dieſer w 0 l t 9 e ſ ch t ch t I i ch e z B Genf e e 2 V atte e X In r hl
2 Die Nagchriet ar utralen ging un dem Stat punkte aus daß durch Tat des erſten Bombardements der Bosporus sbefeſti meldet daß nach einem aus Paris eingetroffenen Befeh
Wi ien T von den Kar das Verhalten Englands die ge genwärtig berr aungen die ſchweizeriſchen Zeitungen nicht mehr nach Frankreich

e an na tig C r Geg ter ſtoßzt er ch nde S ch ä r fe der S eekr iegsfüh rung herbe ige Ein militäriſcher Kommentar zu die ſer r F arc e iſt gelangen können
nen Verſuchen vorzudringen überall auf a tonen worden ſei Die nunmehrige Stellungnahme der jyerflüſſig denn ſie war wohl ausſchließlich darauf be Bern 29 März Wie die Schweizeriſche Depeſchen

e Hir Derniſſe woben er Um nur in ihre Nähe zu t ommnen en gliſ chen Regierun 7 wird die Neutralen in dieſer An rechnet tender tziöſes Material zur We einfl uſſung der agentur von zuſtändiger Seite erfährt hat Fran kre ch
entſchi r bare Opfer bezahlen muß Ein Lilon meter ſchauung noch beſtärken Balkanſtaaten zu liefern B T kein Einfuhrverbot für Schweizer Zeit ngen erlaſſen

gung zu 5 2 in e 2 n en n me r zu Mut i p den Grenzbehörden r de m ſres lt Erin d F r 9 u l d II c C u h u n Der ſchweizeriſche Zertungen n am hresapier in e r s m p Dre mee e Der Kampf urtn die Dardanellen Die Kämpfe W Haukaſvo ſcheinens per am darguffo lgen de n Tage herei ngelaſ ſſen
t ſo I terdings iſt die Wiederaufnahme des Kampfes i 2 m März gen werden W T BS klaeinſchnitt in kürzeſter Friſt zu erwarten da Fliegerangriff auf ein engliſches Kriegsſchiff v W T et März läſſigen

97 44 9 1 r Sar I utolqoe niergh Ge der Gegner neue Verſtärkungen heranhoſt Auch beim e Das Haup rivatnachrichten von der Kaukaſusa re u chdaß S u ker Paß di rfte die endgültige Abweiſung ruſſi Konſtantinopel 29 März T W Ha e l nahmen geſtern ru iſſiſche Koſaken und Infanterie An Der Verwaltungsberi t der

v 110 t 4 U i nene 4 30 ſt r v M aſſ 5 2 t T TIuſſ Cvent r Durchbruchver e noch einiger Zeit t ben ötigen det Ge ern warf eines i ff da h ßer al der griff e gegen türkiſche Tri tppen des e t n n Reichsbank
433 l S 8 t T in engliſches t S u l e hwer V 3 gewo n X ec er R n Oſtgalizien ſtreifen die öſterrechiſchen Truppen ben au en krezte W T le Murten wit e Tee De Fiai geſchlagen W T Berlin 22 März Der Verwaltungeif und I bereits den Dnieſtr aufn pär s umd drin gen vor trotzdem danelen treuzte ä rtwin ſind ruſſiſche Angri e gleichfalls cher gen bericht der R ichsban t für 1914 führt eingehe nd aus
eiſe Und l der Gaauor r non Der an ngen her orden Nördlich Olty wurde ein ruſſiſcher Angriff ich teichsbaner Gegner ein ganz neues W 2 Hrſtärku n her Tenedos beſetzt Lemnos geräumt on türkiſchen Truppen aufgehalten Jn Aſerbeidſchan wie es der Reichsbank gelang die durch den

h be J anzog Es ſcheint daß die Ruſſen Feſtungsbeſatzungen u t ruppen aufgegg großen Aufg ben zu erfüllenreich be der Linie Breſt Litowsk abwärts in den Karpathen ein W T Athen 29 März Aus Tenedos wird herrſcht vollkommene e Die Ruſſen konzentrieren r rn a raehedar i a Räches ſtellte
J ſetzen um die Entſcheidung zu erzwingen telegraphiert daß die engliſchen und franzöſiſchen rin e v wird un m exm 21 Mörz gemeldet Ein der Verkehr an die Reig n u auf ßerordentliche

v e mit ben Ziege 65 t 2 us 2 21 9 2Budapeſt 29 März Az Eſt neld et aus Czerno Trup pen Lemno s geraum t hätten l yatten ſich vor J t oche an der bei verankertes Kreditanſp rüc iche Die Pei ren hat der Sachlage in

e e e m z c S DD i i 4 e 4 2 i J vill ur n n
J witz Unſere Offenſive ſchre et an d 4 rn d auf einer großen Transportflotte eingeſchifft und wären Kriegsſchiff feuerte einige Gran aten gegen die Stadt der Form der Kret e lligung weitherzig zRechni ung ge

S rn r o r 7 wo m 7 11 J d J t J J 7 S J n F8 hr J ung das 1J kort Heute nahmen die Unſr e l ſche e begleitet von engliſchen Kreuzern nach einem unbekann und verſuchte etwa 30 Soldaten zu landen Die Araber trag n iſt ihr geli ngen r de C Zres za
er in Voſan gefangen Die oſterreichiſch ungariſche Ar d h di öffneſen aus dem Hinterhalt ein lebhaftes Feuer wo geſtörte Vertrauen ſchn cu teder herzuſtel Der Dez J r M ken iel abgefa ren C wi d b dal gl da die Eng ero ne el aus be W lnle l e h e c i ntillerie beſchießt ſeit heute n ttag die ruſſiſchen Poſitio a 2 und v e für aiſ durch ein großer Teil der Engländer getötet oder ver richt we iſt darauf e n der Münz nd Bank
iſe der nen bei Novoſielica Aus Ungwar meldet das Blatt länder Tenedos beſetzt und die Zenſur für alle wundet wurde Hierzu wird bemerkt daß dieſer geſchichte aller Länder einzig daſteht daß während einerden hof J wa rend der le ten Karr athenkämpfe geriet ten Ruſſen in Tel legramm e eingeführt hätte n t t enfall mit den Behauptung en in dem Schreiben Kregelgiſe on J olcher Schw re die Bep ölkerung das in

z fangon h a 3 ſ reits Mryrzem z efa an d w S t t i e n L 2 e m i b 9 c che ntr lIder bie h 6 angen ſchaft die bereits in Przemysl ge gen aren J des Aimirals Pears an den W li vo n Smyrna wonach ihrem Beſi befindliche old freiw illig zur Zer ider eng Sie waren nach Uebergabe dex Feſtung nach der Uszoker Erkundungen türkiſcher Fl ieger England Kreundſchaft für die Muſelmanen hege ſHleg t Notenbank krägt und dagegen Noten fordert Der Ge

J Holland c u m el an cht a x h wFront geſchickt worden G 2 Konſtantinopel 29 März Gerade an dem zuſammenſtimmt ſamtumſatz der Reichsbank n 75 22 Mark
eine v5hericht en gegen das Vorjahr 99 435 763 000 Mark mehr Der Ger 3 als d r eng ſche rie 5ber cht de Unmöglichkeit J gegen das Vor r d i 2Tage on ung dardanellen d ngriffs wegen des Ruſſiſcher Bericht ſamtgewinn belief ſich auf 133 296 813 Mark der Rein

ffen der 3 rü n e n o ewinn auf 67 M ilseigne3 wehr Engliſche Kriegsſchiffe vor Jeeb ge ſchlechten Wetters meldete haben türkiſche Flieger wicht ige Petersburg 29 März Der Generalſtab der Kau gewinn auf 67 010623 Mark Die Anteilseigner er
P nther l d 29 Mä Tel f meldet ang Erkundungen eingezogen Unter anderen haben ſie kaſusarmee m eldet vom 27 März Jn der Schlucht bei hielten insgeſamt 10,24 7 Divpidende gegen 8,43 im Vor
c lepi ümſter a m 29 März Telegraah m benbachtet wie die Minenzerſt törer die Toten zerſtörter Tſchorock ſchlugen die ruſſiſchen Truppen die Türken aug jahre Das Reich erhielt inkluſive der Rotenſter uer vonnkev Sluis Heute zwiſchen 10 und 11 Uhr erſchienen mehrere Schiffe ſammelten die bei feierlicher Heremonſe und der Gegend von Artwin auf das linie Ufer des Lichoroe 1 040 935 Mark n 3 538 421 Mark gegen

z J Auf fü ſe 34 694 873 ark im foTehnabe engliſche Kriegsſchiffe vor Zeebrügge Es wurde ge Hiſſung auf Halbmaſt mit Steinen beſchwert dem Me ere zurück Auf rieg en u unſere r r h r v

d J d f W 3 4ſchoſſen und man ſah die Waſſerſäulen der ins Meey wiedergegeben wurden Tanin ſagt über die jetzten Truppen ihre Aufgaben erfolgreich auf à
och vorn

itter e



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 29 März
W T Großes Hauptquartier 29 März

Weſtlicher Krie h Der Tag verlief auf der ganzen Weſtfront ziemlich ruhig nur im
Argonner Walde und in Lothringen fanden
kleine für uns erfolgreiche Gefechte ſtatt

Generaloberſt v Kluck wurde bei Beſichtigung der
vorderen Stellungen ſeiner Armee durch einen Schrap
nellſchuß leicht verwundet ſein Befinden iſt zufrieden
ſtellend

Deſtlicher Kriegsſchauplatz Tauroggen
wurde von unſeren Truppen im Sturm genom
men 300 Ruſſen gefangen genommen

An der Bahn Wirballen Kowno brach bei
Pilwiszki ein ruſſiſcher Angriff unter ſchwerſten Ver
luſten zuſammen

In Gegend Krasnopol machten wir über 1000
Gefangene darunter eine Eskadron Gardeulanen mit
Pferden und erbeuteten fünf Maſchinengewehre

Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich von Ciechanow
wurde abgewieſen

Oberſte Heeresleitung
LTTTE zu der großen Karpathenſchlacht

ſchreibt die Neue Freie Preſſe in Wien
Die Augen bohren ſich in den Bericht des Feldmar

ſchalleutnants v Höfer hinein Jedes einzelne Wort
das über die große Karpathenſchlacht darin enthalten iſt
wird umgewendet und geprüft damit nichts von dem
verloren gehe was der Generalſtab der Oeffentlichkeit
ſagen will Der Herzſchlag der Monarchie iſt jetzt in
den rauhen Bergen an der Grenze zwiſchen Galizien
ind Ungarn wo die roberung der Kämme und das
Niederſteigen über die Päſſe zu den Nordabhängen nicht
bloß dem Feinde ſondern auch dem Froſt und dem
Schnee durch übermenſchliche Leiſtungen abgetrotzt wer
den mußten Denn der öſterreichiſch ungariſche Soldat
iſt durch die Mühen die er auf ſich genommen hat und
durch die Einfachheit und Gutmütigkeit mit der er die
ſchwerſten Pflichten erfüllt eine europäiſche Figur ge
worden Vorzüge ſind bei Freund und Feind un
beſtritten und in dem trotzigen Ausharren und im ge
duldigen Ueberwinden von Beſchwerlichkeiten darf ihm
nach dieſem Winterfeldzuge der Vorrang ſelbſt von den
Gegnern zugeſtanden werden

Aber nicht bloß unſere Soldaten ſind ſtark in den
Vordergrund der europäiſchen Kriegsgeſchichte gerückt
auch die Schlacht die jetzt an den Rändern der Kar
pathen ausgefochten wird iſt ein wichtiges europäiſches
Ereignis und nichts in dieſem Weltteil kann von dem
Ausgange unberührt bleiben Die Monarchie verrichtet
an dieſem Gebirgsſtocke europäiſche Arbeit und ſetzt die
leberlieferungen fort die England und Frankreich

früher als grundlegendes Bekenntnis mit dem Blute
ihrer Völker bezeugt und beſiegelt und jetzt verleugnet
aben Es mag nicht bloß Lug und Trug und nicht

bloß Verſuch der Täuſchung ſein wenn plötzlich aus
London gedeimnisvolle Stimmen verſichern daß jeder
Stoß gegen die Monarchie bedauert werde und daß
verſchüttet unter dem von den Kriegshetzern aufgehäuf
ten Groll ein Reſt von der Einſicht welches Verbrechen
an der Monarchie begangen werde ſogar im Zeitalter
des Sir Edward Grey und des von ihm genährten
Volkshaſſes und des von ihm geſchaffenen Zuſammen
hanges mit den panſlawiſtiſchen Brandſtiftern ſich noch
Iebendig erhalten konnte

Nicht zum erſtenmale hat dieſe Circe ihre Künſte an
der Monarchie verſucht und nicht zum erſtenmale ver
ſtopfte Ohren gefunden König Eduard der wahre Ur
heber des Weltkrieges kam nach Jſchl und war Gaſt des
Kaiſers Es dürfte die letzte Zuſammenkunft geweſen
ſein und ziemlich allgemein wurde erzählt daß ſie einen
unbehaglichen Verlauf hatte Der König foll Andeu
tungen gemacht haben die an der Bündnistreue des
Kaiſers ohne jede Spur niederglitten Der gekrönte
Diplomat der ſo viele Länder von Europa an ſich zu
feſſeln wußte ſoll die Verdroſſenheit über den Mißer
folg in Jſchl an der Hoftafel nicht verborgen haben ſo
daß die anweſenden Würdenträger erraten konnten was
geſchehen ſei Der König war trotz ſeiner äußeren
Liebenswürdigkeit ein Mann der Niederlagen nicht
leicht verzieh und ſchwer überwinden konnte Jn der
Kriſe nach der Annexion von Bosnien konnten wir mer
ken was hinter dem ſtets lächelnden Geſichte ſteckte
Kein einziger Staat iſt mit ſolcher Bosheit gegen unsvorgegangen wie England deſſen diplomatiſche Wertreter

auf dem Balkan und in der Türkei den Boykott gegen
unſeren Handel ſchürten und die ſerbiſchen Anmaßungen
begünſtigten Die Monarchie wurde von England ge
ſtraft weil ſie das Bündnis mit Deutſchland nicht laſſen
wollte und die Verfolgung hat nicht aufgehört als der
Erzherzog und ſeine Gemahlin in Sarajevo von Mör
dern die mit den im ſerbiſchen Staatsarſenal herge
ſtellten Bomben ausgerüſtet worden ſind erſchlagen
wurden Graf Mensdorff bat Sir Erward Grey den
Standpunkt zu billigen und zu vertreten daß die Sühne
für ein Verbrechen das die Monarchie perſönlich heraus
forderte und traf auch perſönlich und ohne jede Ein
miſchung der anderen Großmächte ausgetragen werden
könne England konnte damals mit der Bewegung des
kleinen Fingers der Retter des Friedens ſein und der
Menſchheit namenloſes Unglück erſparen Es wollte nicht
und ſagte den Ruſſen und den Franzoſen daß ſie auf
ſeine Hilfe zu rechnen haben und der Ausbruch der
großen Weltkataſtrophe war entſchieden

Die Erinnerungen an die Zuſammenkunft der Mon
archen in Jſchl und an das Geſpräch zwiſchen dem Kai
ſer und dem König Edward wachen auf wenn aus Lon
don mitgeteilt wird daß England ſich auch nach einem
Siege der Ententemächte jeder Zerreißung und ſelbſt
jeder Schwächung der Monarchie im künftigen Friedens
vertrage entſchieden widerſetzen werde der Beſtand
einer mächtigen öſterreichiſch ungariſchen Monarchie

ſeine

werde von allen engliſchen Politikern als Notwendig f
keit für das europäiſche Gleichgewicht angeſehen Die
Frage ob England in dem Frieden den uns ein güti
ger Himmel beſcheren möge die Macht haben werde
nit Sultanslaune dieſem oder jenem Staate ſeine Gunſt
zu ſchenken und das Taſchentuch zuzuwerfen wird die
Zukunft entſcheiden und wer könnte ſie jetzt auch nur
annähernd beſtimmen Aber vor wenigen Monaten iſt
von der Ueberzeugung daß Europa die große und ſtarke
Monarchie an der Donau nicht entbehren könne wenig
zu merken geweſen Jn einem Geſpräche mit einem
Publiziſten hat der Erſte Lord der Admiralität Winſton
Churchill die Zertrümmerung der Monarchie verlangt
und bereits jedem den es danach gelüſten ſollte ein
Pfund Fleiſch aus unſerem Leibe angeboten
Verleumt

Was an
ung gegen die Monarchie gerade in London

aufgehäuft wurde und wie verlogen die Berichte und
Schilderungen waren und mit welchem Dünkel von uns
geſprochen wurde iſt durch viele Beiſpiele allgemein be
kannt Der Umweg über ein Bündnis mit Rußland
und Serbien zur Einſicht von der Notwendigkeit der
Monarchie iſt weit Aber wir möchten die Meldung
trotzdem nicht für gleichgültig und nicht für bedeutungs
los halten Sie iſt ein Beweis daß England ein Grauen
empfindet wenn es ſich vorſtellt welches Europa durch
den Sieg der Ententemächte geſchaffen werden könnte
und wie verderblich das Hinübergreifen von Rußland
über Galizien und über Konſtantinopel und die Meer
engen wäre

Was könnte eine große Diplomatie jedt leiſten Eine
europäiſche Schlacht wird in den Karpathen ausgefoch
ten und die Ereigniſſe bereiten ſich vor die unſer Blut
koſten aber nicht bloß für uns zum Schickſal werden
könner Der amtliche Bericht über die letzten Stunden
der Feſtung Przemysl erzählt daß der einige Tage vor
der Uebergabe unternommene Ausfall mit einem Ver

h

wpe von zehntauſend Mann geendet habe Dieſe Ziffer
gibt uns den Maßſtab um mindeſtens ahnen zu können
wie viel Blut in den großen Schlachten die Erde tränkt
Heftig wird gekämpft bei Tag und Nacht und die Kar
pathenſchlacht dauert fort nicht allein für uns ſondern
für beide Kaiſerreiche die ein gemeinſames Los zu
tragen a und gemeinſam in Glück und Unglück zu
ſammenſtehen und gemeinſam ihre Zukunft ſichern müſ
ſen Die Karpathenſchlacht iſt eine Bundesſchlacht

Englands Kriegsgrund und Kriegsziel
Eine engliſche Aeußerung über Englands wirkliches

Kriegsziel teilt die in Santiago de Chile erſcheinende
Gaceta militar vom 30 Dezember vorigen Jahres

wie folgt mit Man ſendet uns den nachſtehenden
wörtlich überſetzten Brief eines Engländers an
einen Chilenen

r

t

London 10 Oktober 1914
Herrn N Santigo de Chile

Werter Herr
Jch muß Jhren geſchätzten Brief vom 16 Juli mit

einiger Verzögerung beantworten in der Hoffnung eine
Gelegenheit zu finden um in unſerer Angelegenheit zu
einem gewiſſen Abſchluß zu kommen eine Gelegenheit
welche ich nicht gefunden habe wegen der bedauerns
werten Panik die ſich täglich mehr unſerer Bankiers und
Geſchäftsleute bemächtigt

Wir werden warten müſſen bis der Krieg zu Ende
iſt Vor einem Jahre wird das glaube ich nicht der
Fall ſein wenn ich bedenke was ich von einigen Freun
den der Admiralität gehört habe Jnzwiſchen ſtehe ich
zu Jhrer Verfügung um über das betreffende
Geſchäft zu verhandeln welches wie Sie verſtehen wer
den ein aufmerkſames und langes Studium erfordert

Was denkt man eigentlich bei Jhnen von unſerem
Kriege Wir alle glauben daß die Mehrheit Jhres
ſympathiſchen Landes auf unſerer Seite ſein wird Die
Herzogin v B las mir vor einigen Tagen einen
Brief unſeres Freundes M vor in welchem er ſagte
daß ganz Chile Großbritannien den Sieg wünſche Da
für ſind wir ihm ſehr dankbar

Zweifeln Sie keinen Augenblick daß der Sieg unſer
ſein wird Wir ſind beſſer vorbereitet als man im all
gemeinen denkt und der Feind weiß noch nicht was ihn
erwartet denn wir heben ihm einige Ueberraſchungen
für die letzten Augenblicke auf

Jch nehme an daß Sie nicht zu denjenigen gehören
welche glauben daß die Urſachen des gegenwärtigen
Krieges ſolche Sachen ſind wie der Mord in Serajewo
der deutſche Militarismus oder politiſche Beweggründe
denn Sie wiſſen ſehr wohl daß man heute das Leben
und Geſchick einer Nation nicht wegen ſogenannter
Ehrenſachen aufs Spiel ſetzt und werden zugeben daß
es ſich einfach darum handelt eine Frage kommer
zieller Jntereſſen zu entſcheiden

Deutſchland war ein tödliches Gift für den engliſchen
Handel geworden Das Made in Germany war ſchon
ein unerträglicher Albdruck Wo auch immer ein Eng
länder ein Geſchäft abſchließen wollte da ging ein deut
ſcher Konkurrent ſiegreich hervor und jedes in Gngland
hergeſtellte Fabrikat ſtieß auf ſeinem Wege auf ein
gleichwertiges oder beſſeres in Deutſchland billiger
fabriziertes

Nicht England allein litt unter den Folgen der deut
ſchen Billigkeit dieſe war zur Univerſalplage gewor
den Frankreich Belgien und Rußland mußten mit an
ſehen wie ihre Fabriken rapide zurückgingen und wur
den von deutſchem Fabrikat unter ſo alarmierenden Be
dingungen überflutet daß es himmelſchreiend war

Und eg iſt Tatſache daß in dieſen Ländern beſonders
in Belgien früher als in England der Gedanke einer
Koalition entſtand um Deutſchland den Garaus zu

Vor dem Angriff auf Lüttich wußten die Deutmachen
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ſchen nicht wie gut Belgien vorbereitet war und bis
heute glauben ſie an ſeine Unſchuld

Aus Vorſtehendem können Sie ermeſſen was den
armen Deutſchen die Zukunft noch bringen wird

Jch kann Sie verſichern daß kein Teil des Pro
gramms dieſes Krieges für England etwas Unvorher
geſehenes iſt und daß wie auch das Los der Waffen
fallen möge die Ergebniſſe des Konfliktes uns Nutzen
bringen und die Geſchäfte hier wieder blühen werden wie
nie zuvor

Schon ſind alle belgiſchen Fabriken verſchwunden die
induſtriereichſten und blühendſten Gebiete Frankreichs
und Rußlands ſind von den Armeen verwüſtet Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn werden zugrunde gerichtet
bleiben folglich bleiben nur die engliſchen Fabriken
übrig um die Welt zu verſorgen und wenn wir es er
reichen würden Spanien und Jtalien zu bereden am
Kampfe teilzunehmen ſo wären dieſe Ausſichten noch
vollſtändiger

Es iſt kein Grund ſich über den Ruin und die Ver
wüſtung welche der Krieg auf dem Kontinent hervor
ruft aufzuregen denn je größer jene ſind um ſo größer
und poſitiver werden die Vorteile für England ſein

Hierher kommen die Deutſchen noch ſonſt jemand
niemals Wi werden unſere Kräfte und die unſeres
treuen Bundesgenoſſen Japan intakt bewahren um ſie
im gegebenen Moment geltend zu machen Dieſer wird
kommen wenn die Nationen des Kontinents ſich auf
gerieben haben und die Welt voller Entſetzen den Frie
den verlangt Dann werden wir diejenigen ſein welche
die Bedingungen vorſchreiben werden gleichviel wie
unſer Waffenglück auf dem Kontinent ausgefallen iſt

Was dann kommen wird iſt leicht zu erraten Wir
werden Herren des Welthandels ſein und zwar auf
immer dafür wird ſchon die glänzende Zerſtörungs
tüchtigkeit der Heere welche auf dem Kontinent Ehren
händel ventilieren ſorgen

Dieſe Betrachtungen bezwecken Jhnen zu zeigen daßdie von Jhnen bisher unternommenen Vedihnngen zur

Realiſierung der wichtigen Geſchäfte welche uns in Be
ziehungen brachten nicht nutzlos waren und daß alles
was dazu nötig iſt ein wenig Geduld iſt um die nächſte
Zukunft unvergleichlichen Gedeihens welche über
Großbritannien kommen wird abzuwarten

Sobald dieſe Situation eintritt wird unſer erſtes
Geſchäft in wenigen Stunden realiſiert ſein und der
Realiſierung des zweiten werden wir uns ſehr genähert
haben denn dann haben wir den Widerſtand der Regie
rung Jl 3 der für heute die Hauptſchwierigkeit
iſt nicht mehr zu fürchten

Nehmen Sie gefälligſt von folgendem Kenntnis
Jhre angenehmen 9 erwartend verbleibebrichtNachrichten

Jch JhrJhrDe

res Landes

gez Ch F W K
Die Gaceta bemerkt hierzu Der Empfänger des

vorliegenden Briefes übergibt ihm der Oeffentlichkeit
als Zeichen des Einſpruches gegen die unmenſchlichen
Anſichten welche er enthält und wird ſeinem Verfaſſer
als einzige Antwort die Nummer der Gaceta ſenden
in welcher er erſcheint

An ihren Liedern ſolt ſhr ſie erkennen

Die Newyorker Staatszeitung ſchreibt Als die
Helden des Jltis mit ihrem Schiffe in die Tiefe ſan
ken ſtimmten ſie noch einmal das Flaggenlied an
Stolz weht die Flagge ſchwarz weiß rot

Als die deutſchen Ariadne Mainz und Köln
von den überlegenen britiſchen Dreadnoughtkreuzern bei
Helgoland in Grund und Boden geſchoſſen wurden ſan
gen die dem Tod geweihten deutſchen Männer Deutſch
land Deutſchland über alles

Als die Helden des deutſchen Südſeegeſchwaders die
vier Kreuzer gegen die die Alliierten einundzwanzig
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Kriegsſchiffe großen und größten Kalibers aus eſchickt
tten dem ſicheren Untergang entgegenzogen als ihre

Schiffe nach heldenhaftem Widerſtande mit fliegenden
Fahnen und feuernden Geſchützen untergingen da ſtimm
ten dieſe Helden das Lied der Deutſchen an Deutſch
land Deutſchland über alles

Ein Newyorker Blatt das für ſolchen Patriotismus
und ſolchen Mut kein Verſtändnis hat machte damal
die erbärmliche Bemerkung Es ſcheint daß die Leute
bei der deutſchen Marine gedrillt werden beim Sterben
die Nationalhymne zu ſingen

Als die Creſſy von II9 verſenkt wurde und als
ein engliſches Regiment bei Dixmuiden in den Tod ging
da ſtimmten die Briten ihr ſelbſtgewähltes Kriegslied
an Jt s a long way to Tipperary eine Tingel
tang el melgdee die nichts bedeutet und nichts ausdrückt

as Lied ſtammt nicht einmal aus England es iſt
das Werk eines Amerikaners Als die engliſchen Trup
pen auf franzöſiſchem Boden landeten beſaßen ſie noch
keinen Schlachtgeſang Ab und zu ſummte einer Tip
perary das in den Londoner Singſpielhallen gerade
populär war Und ein anderer hörte es von dem einen
und nahm die Weiſe auf es iſt eine leichte gefällige
Melodie aber der Text hat keinen Sinn Es iſt darin
nichts von Vaterlandsliebe nichts von kriegeriſcher Be
eiſterung nichts von Trutz und Schutz enthalten Ta

Lied kam aus den Vereinigten Staaten wurde von dort
derr Jrländer nach den britiſchen Jnſeln gebracht
drü t veſtenfalls die Sehnſucht des fern von der Heim
lebenden Jren nach dem Heimatsorte Tipperary aus
Die leichte Melodie fand aber bald Verbreitung Die
franzöſiſchen Bundesgenoſſen der Engländer überſetzten
Tipperary und fielen in den Geſang ein Schottiſche

ochländer die niemals den Namen des kleinen iriſchen
Ortes gehört haben ſpielen das Lied auf ihren Du
ſäcken Reſerviſten aus Kanada ſummen es in Erinne
rung an die Wälder ihrer Heimat und ſelbſt aus d
fletſchenden Zähnen der Jndier dringt das Lied das in
deutſcher Ueberſetzung lautet

Lang iſt der Weg nach Tipperary
Lang iſt der Weg zu gehn
Lang iſt der Weg nach Tipperarhy
Zum ſüßeſten Kind das ich kenn
Adjeu Picadilly
Lebwohl Leiceſter Square
Lang iſt der Weg nach Tipperary
Aber mein Herz iſt dort

Gewiß auch in dem mit Jch hatt einen Kameraden
beginnenden und in dem Wunſch in der Heimat da
gibt s ein Wiederſehen ausklingenden deutſchen Sol
datenlied das die deutſchen Truppen in der Frront ſin
gen klingt die Sehnſucht nach den Lieben des Hauf
und der Familie an Aber das Gloria Viktoria Mit
Herz und Hand fürs Vaterland dieſes Lied zeigt nur
zu deutlich die opferfreudige Stimmung des deutſchen
Soldaten Dazu beſitzen die Deutſchen das alte Kriegs
lied Die Wacht am Rhein Auch die Franzoſen laſſen
in der Maiſeillaiſe nationale Töne anklingen Nur t
Engländer haben ein Tingeltangellied zum Schlacht
geſang erhoben Das iſt kein Programm und iſt doch
das Programm der Engländer ſie kämpfen und wiſſen
nicht warum ſie kämpfen und wiſſen nicht wofür Der
Leichtſinn mit dem England dieſen Krieg angezettelt
iſt in dieſem Tingeltangelliede ausgedrückt

Das Kriegsziel und die Dichter
Daß über unſere Kriegsziele und die Errungen

ſchaften die uns der Friedensſchluß bringen muß jetzt
noch nicht geſchrieben und debattiert werden ſoll wird
vielfach ſchmerzlich empfunden Wenn ſich die Politiker
dieſen Befehlen fügen müſſen müſſen es wohl auch die
Dichter tun Aber man kann es nicht verwehren Prophe
zeiungen die ſchon längſt dahingegangene Dichter über
das Reſultat des Weltkrieges ausgeſprochen haben zu
wiederholen Gleich zu Beginn des Krieges wurden viel
fach die poetiſchen Vorausſagungen Geibels mitgeteilt
der ſowohl vor 66 wie auch nachher immer für ein brüder
liches Zuſammenarbeiten Oeſterreichs und Deutſchlands
gewirkt hat und aus dieſer Zuſammenarbeit der deutſch
ſprechenden Nationen die r Früchte prophezeit
hat Kürzlich iſt auch die Mahnung des Schweizer Dich
ters Leuthold erwähnt worden der 1870 vorausgeſagt
hat daß die damaligen Sieger auch im Weltkrieg ſiegen
werden Präziſer noch hat der im Jahre 1889 verſtor
bene Robert Hamerling der Dichter der Kuſpaſia und
tes Ahasver mit ſeinen hellen Seheraugen
kunfistrunkene Geſichte erblickt Das Original dieſes
in ſeine Werke nicht aufgenommenen Gedichts ruht im
Hamburger Staatsarchiv Begeiſtert ruft er aus

Du das zwanzäigſte ſeit Chriſti
Waffenklirrend und bewundert
Wird die Nachwelt dich einſt nennen
Das germaniſche Jahrhundert

Obgleich damals als er dies ſchrieb an eine kriege
riſche Auseinanderſetzung mit England weder in Oeſter
reich noch in Deutſchland irgendein Menſch dachte heißt
es in ſeinen Verſen

Englands unberührten Boden
Wird dein ſtarker Fuß zerſtampfen
Ueberall wird hoch zum Himmel
Hoch das Blut der Feinde dampfen

Das Endziel des Krieges für Deutſchland läßt er in
die Verſe ausklingen

Und den tönernen Giganten
Rußland ſtürzeſt du zerborſten
Jn der Oſtſee reichem Lande
Kird der deutſche Adler horſten

Für ſein engeres Vaterland Oeſterreich du toh
geglaubtes das er in innerem Blick ſtolz und jugend
kräftig als Herrſcherin des Oſtens ſieht hat er die
Prophezeiung

Mit des neuen Polens Krone
Wird ſich ſtolz ein Habsburg kränzen
Unter ihm in junger Freiheit
Wird die Ukraine glänzen

Ob dieſe Ziele unſeren Staatsmännern vorſchweben
ob ſie wünſchenswert ſind das entzieht ſich heute der
Unterſuchung Das aber iſt ſicher daß die Worte die
Hamerling im Jahre 1884 als in Paris beim National
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feſte vor dem Standbild der Stadt Straßburg eine
deutſche Fahne verbrannt wurde an die Franzoſey

Wahrheit ſind und bleiben werden
Mögt ihr an die Rache glauben
Und an künft ger Siege Kranz
Hoffet nicht zurückzurauben
Eine Scholle deutſchen Lands

Kriegsallerlei
Das Kreuz in Eiſen

Das ſchöne Beiſpiel des Wiener Wehrmann in
Eiſen findet vielerorts Nachahmung So will man
jetzt in Darmſtadt ein Kriegsdenkmal ſchaffen das
unter tätiger Mitwirkung aller Volksſchichten errichtet
werden ſoll Es ſoll die Form des Eiſernen Kreuzes
erhalten und jeder Volksgenoſſe ſoll ſich durch Einſchlagen
mindeſtens eines Eiſennagels an der Entſtehung des
Denkmals beteiligen Die Nägel werden zu angemeſſenen
Preifen verkauft und der Erlös wird der Kriegsfürſorge
für verwundete Soldaten und für die Hinterbliebenen der
Gefallenen zufließen

Verſchwiegenheit
in militäriſchen Dingen verlangte und übte Friedrich der
Große wie unſere heutige Heeresverwaltung Bei Beginn
des erſten ſchleſiſchen Krieges ſollen ſogar die Generale von
den Plänen des Königs nichts gewußt haben Als nuneinſt der General v Kaldrentf Friedrichs ehemaliger

Freier ſeine Neugier nicht me rege konnte und
den König fragte Majeſtät geht s na Schleſien
ſtellte Friedrich die Gegenfrage Kann Er ſchweigen

Ganz unbedingt erwiderte der Wenexral worauf der

richtete

König kurz entgegnete Jch auch
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